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4 Anders krank  
Bei Frauen treten oft andere 
Krankheitssymptome als 
bei Männern auf. Auch 
Medikamente wirken bei 
ihnen anders.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Die Körper von Frauen und Männern 
unterscheiden sich. Beim Sport gibt es 
deshalb getrennte Bewerbe, doch in 
der Medizin wurde dieser Unterschied 
lange Zeit kaum beachtet. Warum es 
wichtig ist, dass sich das jetzt ändert, und 

was das bedeutet, erläutert Dr. Eva Ornella aus St. Veit/Glan 
im Interview (Seite 4–5). Ein schönes Beispiel dafür, wie die 
Medizin ständig dazulernt. 

Wenn Kinder ins Krankenhaus müssen, dann rückt das 
Lernen meist erst mal in den Hintergrund. Damit die jungen 
Patient:innen trotzdem nicht den Anschluss verlieren, erhalten 
sie auch während der Behandlung Unterricht. In Eisenstadt 
funktioniert der Unterricht am Krankenbett seit über 30 Jahren 
sehr gut (Seite 10–11). 

Im Orden der Barmherzigen Brüder stehen in nächster Zeit viele 
Gespräche an. Der Prozess zur Vereinigung der Österreichischen 
und Bayerischen Ordensprovinz geht in die heiße Phase und 
Arbeitsgruppen mit Mitgliedern aus beiden Provinzen befassen 
sich mit Detailfragen. Frater Magnus Morhardt gibt auf den 
Seiten 22–23 einen kleinen Einblick in die Arbeit und das 
vergangene Brüder-Treffen in Wien. Um Zusammenarbeit und 
Austausch ging es auch beim Kongress für soziale Inklusion in 
Wien, wo unter den 250 Teilnehmer:innen auch Gesundheits- 
und Sozialminister Johannes Rauch war (Seite 24). 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre dieser und 
aller weiteren Artikel im Heft!

Kristina Weimer-Hötzeneder, MA
Redaktion

Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz), kranken und hilfsbedürftigen Menschen 
in Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.
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